Offentliche Konsultation zur Bewertung der
Vorschriften uber staatliche Beihilfen fur den
Breitbandausbau

Mit * markierte Felder sind Pflichtfelder.

Einleitung

Wahrend der GroBteil der Investitionen in den Ausbau von Telekommunikationsnetzen von privaten
Betreibern getatigt wird,leisten die EU-Mitgliedstaaten zusétzlich 6ffentliche Unterstlitzung (,staatliche
Beihilfen®).

Die Wettbewerbskontrolle der EU spielt eine wichtige Rolle, um sicherzustellen, dass mit dieser 6ffentlichen
Fdrderung - ohne Beeintrachtigung des Wettbewerbs (durch Verdrangung privater Investitionen,
Subventionierung lokaler Monopole oder Diskriminierung bestimmter Technologieplattformen) - eine
moderne Infrastruktur geschaffen und dadurch die digitale Kluft verringert wird, wenn fir kommerzielle
Betreiber keine Investitionsanreize bestehen.

Offentliche Ausgaben fiir den Ausbau der Breitbandinfrastruktur werden durch folgende EU-Vorschriften
geregelt:

® die Breitbandleitlinien von 2013
® die einschlagigen Bestimmungen der Allgemeinen Gruppenfreistellungsverordnung (AGVO) von 2014

Zusammen werden diese EU-Vorschriften als ,Vorschriften Gber staatliche Beihilfen flr den
Breitbandausbau® bezeichnet.

Daruber hinaus muss die 6ffentliche Férderung in diesem Bereich mit den Zielen im Einklang stehen, die
festgelegt sind in der:

Digitalen Agenda fir Europa (2010)

Mitteilung Uber die Gigabit-Gesellschaft (mit der 2016 Ziele fir den Ausbau des
Telekommunikationsnetzes bis 2025 nach Maf3gabe der erwarteten Nutzung, Marktentwicklung und
technischen Entwicklung festgelegt wurden).

In diesem Zusammenhang sei auch darauf hingewiesen, dass Investitionen zur Erreichung der
Konnektivitatsziele bis 2025 eine Voraussetzung fiir die neue Digitalstrategie der EU, ,Gestaltung der
digitalen Zukunft Europas®, sind.

Warum fuhren wir diese Konsultation durch?

Im Rahmen der Evaluierung der oben genannten Vorschriften méchten wir erfahren, ob Sie der Ansicht
sind, dass diese Vorschriften:

® den Ausbau der Telekommunikationsinfrastruktur geférdert und die Wettbewerbsfahigkeit in diesem
Sektor verbessert haben


https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/PDF/?uri=CELEX:52013XC0126(01)&from=HR
https://ec.europa.eu/competition/state_aid/legislation/block.html
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/PDF/?uri=CELEX:52010DC0245&from=en
https://ec.europa.eu/digital-single-market/en/news/communication-connectivity-competitive-digital-single-market-towards-european-gigabit-society
https://ec.europa.eu/info/sites/info/files/communication-shaping-europes-digital-future-feb2020_en_4.pdf
https://ec.europa.eu/info/sites/info/files/communication-shaping-europes-digital-future-feb2020_en_4.pdf

® sowohl technologischen Entwicklungen als auch sozioékonomischen Bediirfnissen Rechnung tragen
® die Verwirklichung der neuen strategischen Ziele der EU, die in der Mitteilung ,Gestaltung der
digitalen Zukunft Europas” festgelegt wurden, ermdglichen.

Nach der Evaluierung werden wir mdglicherweise einige (legislative oder andere) Anderungen vornehmen.
Eine Zusammenfassung der Ergebnisse der Konsultation wird im dritten Quartal 2021 hier verdéffentlicht.
Um lhren Beitrag leichter auswerten zu kénnen,

bitten wir Sie um pragnante Antworten,
ist das Feld ,Zusatzliche Bemerkungen® auf 3000 Zeichen begrenzt (sofern nichts anderes
angegeben ist), aber Sie kénnen uns auch ergénzende Unterlagen und Internetadressen
relevanter Online-Inhalte angeben,

® bitten wir Sie um moglichst konkrete Antworten (damit wir stichhaltige Belege erhalten), auch
wenn Sie auf jede Frage ,entidllivkeine einschidgige Erfatirung oder Kenninis* antworten kénnen.

Speichern und Senden

Wenn Sie auf,,Als Entwurf speichern” kiicken (um abzubrechen und Ihre Antwort spéter abzuschiiel3en),
mussen Sie den Link, den Sie tiber EUSurvey erhalten, auf lhrem Computer speichern. Ohne diesen
Link kBnnen Sie nicht mehr auf den Entwurf zugreifen.

Nachdem Sie Ihre abgeschlossene Antwort Ubermittelt haben, kénnen Sie eine Kopie herunterladen.
Die Beantwortung der mit (*) gekennzeichneten Fragen ist obligatorisch. Lesen Sie die beigefligte
Datenschutzerklarung, um zu erfahren, wie wir lhre Daten schitzen.

Kontakt

Haben Sie noch Fragen?

Bei technischen Problemen wenden Sie sich bitte an unseren CENTRAL HELPDESK.

Sie kdnnen uns auch Uber folgende E-Mail-Adresse erreichen: COMP-BBGL@ec.europa.eu

An wen richtet sich diese Konsultation?

An dieser Konsultation kénnen alle interessierten 6ffentlichen oder privaten Einrichtungen oder Personen
teilnehmen.

Wir interessieren uns vor allem fir Riickmeldungen von Stellen, die tber Fachwissen oder Erfahrung im
Bereich der Breitbandinfrastruktur verfligen (Industrie, Hochschulen, Beratungsdienste
/Anwaltskanzleien, alle Regierungsebenen und Verwaltungs- und Regulierungsbehdérden, die die
einschlagigen EU-Beihilfevorschriften anwenden).

Diese allgemeine Konsultation wird durch den technischen Fragebogen erganzt, der auf der Website der G
D Wettbewerb verfligbar ist.

Angaben zu lhrer Person

*Sprache meines Beitrags
Bulgarisch
Danisch
*~ x Deutsch


https://ec.europa.eu/info/sites/info/files/communication-shaping-europes-digital-future-feb2020_en_4.pdf
https://ec.europa.eu/info/sites/info/files/communication-shaping-europes-digital-future-feb2020_en_4.pdf
https://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/have-your-say/initiatives/12398-Evaluation-of-State-Aid-rules-for-broadband-infrastructure-deployment
https://ec.europa.eu/competition/consultations/open.html
https://ec.europa.eu/competition/consultations/open.html

Englisch
Estnisch
Finnisch
Franzdsisch
Griechisch
Irisch
ltalienisch
Kroatisch
Lettisch
Litauisch
Maltesisch
Niederlandisch
Polnisch
Portugiesisch
Rumanisch
Schwedisch
Slowakisch
Slowenisch
Spanisch
Tschechisch
Ungarisch

*Ich beteilige mich als...
Hochschule/Forschungseinrichtung
Wirtschaftsverband
Unternehmen/Unternehmensverband
Verbraucherorganisation
EU-Bulrger/in

Umweltorganisation
Nicht-EU-Burger/in
Nichtregierungsorganisation (NRO)
x Behorde

Gewerkschaft

Sonstige



“Vorname

Susanna

“Nachname

Caliendo

*E-Mail (wird nicht veroffentlicht)

europa@region-frankfurt.de

“Ebene
International
Lokal
National
X Regional

*Name der Organisation
hochstens 255 Zeichen

Europabiro der Metropolregion FrankfurtRheinMain
co Regionalverband FrankfurtRheinMain

*GroBe der Organisation
Sehr klein (1 bis 9 Beschéftigte)
Klein (10 bis 49 Beschaftigte)
' Mittel (50 bis 249 Beschéftigte)
Grof3 (250 oder mehr Beschéftigte)

Transparenzregister-Nummer

hochstens 255 Zeichen
Transparenzregister

“Herkunftsland

Afghanistan Finnland Litauen
Agypten Frankreich Luxemburg

Schweden
Schweiz


http://ec.europa.eu/transparencyregister/public/homePage.do?redir=false&locale=en
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Bangladesch

Franzosische
Sud- und

Antarktisgebiete

Franzosisch-
Guayana
Franzosisch-
Polynesien
Gabun

Gambia

Georgien
Ghana
Gibraltar
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Barbados
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China
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Zypern

In welchem Interesse und aus welchem Grund nehmen Sie an der Konsultation teil?
hochstens 500 Zeichen



Der Regionalverband FrankfurtRheinMain koordiniert das gemeinsame Vorgehen beim glasfaserbasierten Breitbandausbau
im erweiterten Ballungsraum FrankfurtRheinMain (Gigabitregion FrankfurtRheinMain). An dieser Stelle mdchten wir unsere

BidedvHnaen Uper \Wisaar ke isiahRen ailuishdsteitbandausbau einbringen.

Bitte beschreiben Sie kurz lhre Tatigkeiten/lhre Organisation/lhr Unternehmen
und (falls zutreffend) die wichtigsten von lhnen angebotenen Waren

/Dienstleistungen

hochstens 500 Zeichen

Der Regionalverband FrankfurtRheinMain ist ein verfasstes Organ, das die Regionalentwicklung des Ballungsraumes
FrankfurtRheinMain und in der Metropolregion FrankfurtRheinMain steuert und koordiniert. Der Regionalverband setzt sich
zusammen aus 75 Mitgliedskommunen mit insgesamt mehr als 2,4 Mio. EW. Die Metropolregion hat 5,8 Mio. EW. Der
Regionalverband koordiniert das
,?gemeinsame Vorgehen beim

Welche Art von Dienstleistungen bietet Ihr Unternehmen an?gastaserbasierten Breitbandausbau fir die
. Gigabitregion FrankfurtRheinMain (162
Vorleistungsebene Kommunen mit 3,7 Mio. EW)
Endkundenebene

Beides

Welche Art von Technologie verwendet Ihr Unternehmen?
ADSL/SDSL/HDSL
VDSL
VDSL + Vectoring
G.fast
Coax DOCSIS 1.x/2.x
Coax DOCSIS 3.0
Coax DOCSIS 3.1
3G
4G/LTE
5G
FWA
FTTH
FTTB
FTTC
Sonstige

Wenn Sie ,Sonstige” ausgewéahlt haben, machen Sie hierzu bitte ndhere Angaben
hochstens 1000 Zeichen

* Datenschutzeinstellungen fur die Veroffentlichung



4 Anonym
Es werden lediglich die Art des Teilnehmers, das Herkunftsland und der
Beitrag veroffentlicht. Alle anderen personenbezogenen Angaben (Name,
Name und GréBe der Organisation, Transparenzregisternummer) werden
nicht veroffentlicht.
Offentlich
Ihre personenbezogenen Angaben (Name, Name und Grofe der
Organisation, Transparenzregisternummer, Herkunftsland) werden
zusammen mit lhrem Beitrag veroéffentlicht.

X Ich stimme den Datenschutzbestimmungen zu

Fragebogen

Diese Konsultation bezieht sich auf die Vorschriften liber staatliche Beihilfen fiir den Breitbandausbau, d. h.
auf die Breitbandleitlinien und die einschldgigen Bestimmungen der Allgemeinen
Gruppenfreistellungsverordnung (sofern nicht anders angegeber).

Abschnitt 1 - Wirksamkeit

Inwieweit wurden die Ziele der Vorschriften erreicht?

1. Wie beurteilen Sie die Beihilfepolitik fir den Ausbau der Breitbandinfrastruktur im
Allgemeinen?

Sehr gut

% Gut

Nicht wesentlich

Nicht so gut

Sehr schlecht

Entfallt/keine einschlagige Erfahrung oder Kenntnis

Bitte erlautern Sie dies naher.

hochstens 3000 Zeichen

Die Beihilfeleitlinie zur Férderung des Ausbaus von Breitbandnetzen trégt dazu bei, dass insbesondere in solchen
Gebieten, in denen ein Marktversagen vorherrscht, der Staat mittels Férdermitteln eingreifen darf. Dennoch hat die Bereit-
stellung von Férdermitteln auch dazu gefiihrt, dass viele TKU ihren eigenwirtschaftlichen Ausbau in gewissen Bereichen
stark einschranken.

2. Inwieweit wurden die folgenden Ziele mit den Breitbandleitlinien erreicht?


https://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/specific-privacy-statement_en

Ziel 1. Unterstutzung des raschen Ausbaus der Breitbandinfrastruktur und Beitrag
zur Verringerung der , digitalen Kluft'

a) Erleichterung des Ausbaus
der Breitbandinfrastruktur

b) Verbesserung der
Breitbandanbindung in
landlichen oder abgelegenen
Gebieten mit geringer
Bevdlkerungsdichte

¢) Behebung von Marktversagen
oder gréBeren Ungleichheiten

d) Bereitstellung hochwertigerer
Dienste zu erschwinglichen
Preisen

e) Férderung von Investitionen
im Einklang mit gemeinsamen
Zielen der EU, insbesondere
den Konnektivitatszielen der
Digitalen Agenda fur 2020: i) alle
Europaer haben Zugang zu viel
héheren
Internetgeschwindigkeiten von
Uber 30 Mbit/s und ii)
mindestens 50 % aller

Entfallt
| /keine
n .
Nicht Uberhaupt einschlagige
vollem Teilweise ! . i up I 99
wesentlich nicht Erfahrung
Umfang
oder
Kenntnis

10



europaischen Haushalte haben
Internetzugénge mit Gber
100 Mbit/s

11



a) Schutz bestehender
Investitionen

b) Schutz kinftiger
Investitionsplane

¢) Férderung des Wettbewerbs
im Bereich der elektronischen
Kommunikation fir den Markt
(durch wettbewerbsorientierte
Auswahlverfahren)

d) Férderung des Wettbewerbs
im Bereich der elektronischen
Kommunikation auf dem Markt
(durch Vorschriften fir den
Zugang auf Vorleistungsebene)

Ziel 2. Begrenzung von Wettbewerbsverzerrungen:

In
o Nicht
vollem Teilweise .
wesentlich
Umfang
X
X

Entfallt
/keine
Uberhaupt einschlagige
nicht Erfahrung
oder
Kenntnis

12



Ziel 3. Transparente Entscheidungsfindung

Entfallt/keine

In .
o Nicht Uberhaupt einschlagige
vollem Teilweise . ,
wesentlich nicht Erfahrung
Umfang .
oder Kenntnis

Sind die Breitbandleitlinien %
verstandlich?
Bieten die Breitbandleitlinien X

hinreichende Erlauterungen?

Bitte erldutern Sie lhre Antwort und fihren Sie Beispiele an.
hochstens 3000 Zeichen

Die Breitbandlinien sind im Grundsatz verstandlich, kdnnten aber in bestimmten Punkten detaillierter verfasst werden.

Beispiel: Im Sonderprogramm Gewerbegebiete sind die Regelungen zu forderfahigen Ausbaugebieten sehr vage definiert

(Abgrenzung Mischgebiete von Gewerbegebiete; Regelungen zum Uberbauschutz bereits geférderter Breitbandnetze)

/
3. Inwieweit hat die Allgemeine Gruppenfreistellungsverordnuonkret zu den folgenden Zielen
beigetragen:

13


ltiefenthal
Notiz
Leider liegen mir keine tiefergehenden Informationen/Kenntnisse über diese Verordnung vor. 


Ziel 1. Unterstutzung des raschen Ausbaus der Breitbandinfrastruktur und Beitrag
zur Verringerung der ,digitalen Kluft®:

Entfallt
/keine
Nicht Uberhaupt einschlagige
wesentlich nicht Erfahrung
oder
Kenntnis

In
vollem Teilweise
Umfang

a) Erleichterung des Ausbaus X
der Breitbandinfrastruktur

b) Verbesserung der

Breitbandanbindung in

landlichen oder abgelegenen X
Gebieten mit geringer

Bevdlkerungsdichte

c) Behebung von Marktversagen X
oder gréBeren Ungleichheiten

d) Bereitstellung hochwertigerer
Dienste zu erschwinglichen
Preisen

e) Férderung von Investitionen

im Einklang mit gemeinsamen

Zielen der EU, insbesondere

den Konnektivitétszielen der

Digitalen Agenda fur 2020: i) alle

Européer haben Zugang zu viel

héheren X
Internetgeschwindigkeiten von

Uber 30 Mbit/s und ii)

mindestens 50 % aller



europaischen Haushalte haben
Internetzugénge mit Gber
100 Mbit/s

15



a) Schutz bestehender
Investitionen

b) Schutz kinftiger
Investitionsplane

¢) Férderung des Wettbewerbs
im Bereich der elektronischen
Kommunikation fir den Markt
(durch wettbewerbsorientierte
Auswahlverfahren)

d) Férderung des Wettbewerbs
im Bereich der elektronischen
Kommunikation auf dem Markt
(durch Vorschriften fir den
Zugang auf Vorleistungsebene)

In
vollem
Umfang

Ziel 2. Begrenzung von Wettbewerbsverzerrungen:

Teilweise

Nicht
wesentlich

Entfallt
/keine
Uberhaupt einschlagige
nicht Erfahrung
oder
Kenntnis

X

16



Ziel 3. Transparente Entscheidungsfindung

In
vollem Teilweise
Umfang

Sind die Vorschriften der
Allgemeinen
Gruppenfreistellungsverordnung
klar?

Bieten die Vorschriften der
Allgemeinen
Gruppenfreistellungsverordnung
hinreichende Erlauterungen?

Entfallt
/keine
Nicht Uberhaupt einschlégige
wesentlich nicht Erfahrung
oder
Kenntnis

17



Bitte erldutern Sie lhre Antwort und fihiren Sie Beispiele an.
hochstens 3000 Zeichen

4. Die Allgemeine Gruppenfreistellungsverordnung legt die Voraussetzungen fest,
unter denen BeihilfemaBnahmen von der Anmeldepflicht freigestelit sind.
Inwieweit stimmen Sie folgenden Aussagen Uber diese Voraussetzungen fur die
Beihilfefahigkeit und die Vereinbarkeit zu?

Entfallt
n ) /keine
vollem Teilweise NICh'[. Uberlhaupt einschlagige
wesentlich nicht Erfahrung
Umfang
oder
Kenntnis
Die in der Verordnung
festgelegten Voraussetzungen
fir Beihilfen flr den X
Breitbandausbau sind geeignet
und gerechtfertigt.
Die in der Verordnung
festgelegten Voraussetzungen
fur Beihilfen den X
Breitbandausbau sind leicht
anzuwenden.

Bitte erldutern Sie lhre Antwort und fihren Sie Beispiele an.
hochstens 3000 Zeichen

5. Waren Sie bei den nachstehend aufgefuhrten Tatigkeiten im Zusammenhang mit

dem Ausbau der Breitbandinfrastruktur mit Hindernissen konfrontiert?

Entfallt/keine einschlagige

Ja Nein )
Erfahrung oder Kenntnis
1. Verwaltungstétigkeiten im Zusammenhang mit der <
beihilferechtlichen Prifung
2. Verwaltungstatigkeiten im Zusammenhang mit X
nationalen Verfahren
3. Sorgfaltsprifung/Durchfiihrbarkeitsstudie X
4. Planung des Ausbaus & technische Hilfe X
5. Breitbandkarte R

18



6. Offentliche Konsultation X

7. Wettbewerbliches Auswahlverfahren/Ausschreibung %

8. Bauspezifikationen X

9. Wegerechte, Genehmigungen usw. X

10. Spezifikationen fiir Vorleistungsprodukte und -preise X
11. Projektmanagement X

12. Informationsaustausch zwischen 6ffentlichen X

Verwaltungen

13. Rechtliche Schritte/Herausforderungen &

14. Vermarktung X
15. Transparenz/Zugang zu Dokumenten X

16. Sonstiges

Bitte erldutern Sie lhre Antwort und fihren Sie Beisprele an.

hochstens 3000 Zeichen
Die Anwendung der Breitbandrichtlinien inklusiver aller Anlagen und Nebenbestimmungen sowie der eigentliche Ausbau

von Breitbandnetzen sind fiir 6ffentliche Einrichtungen ohne die Unterstutzung externer Fachberater (Rechtsberatung,
Planungsbiros,...) nicht umsetzbar.

6. Bitte fihren Sie je nach Ausmaf des Hindernisses eine Gewichtung von 1 bis 5
durch (1 far das am wenigsten und 5 fur das am starksten stérende Hindernis).

1. Verwaltungstatigkeiten im Zusammenhang mit der W W W W
beihilferechtlichen Prifung w
2. Verwaltungstatigkeiten im Zusammenhang mit nationalen W W € W
Verfahren >

3. Sorgfaltsprafung/Durchflihrbarkeitsstudie A
o

e e e e

4. Planung des Ausbaus & technische Hilfe e
).

5. Breitbandkarte

6. Offentliche Konsultation

19



7. Wettbewerbliches Auswahlverfahren/Ausschreibung
w

8. Bauspezifikationen A
.4

Y v ¥ %

9. Wegerechte, Genehmigungen usw.

IR | e Yo %
10. Spezifikationen fur Vorleistungsprodukte und -preise

11. Projektmanagement

12. Informationsaustausch zwischen 6ffentlichen Verwaltungen
13. Rechtliche Schritte/Herausforderungen

14. Vermarktung

15. Transparenz/Zugang zu Dokumenten

¥ % %
16. Sonstiges
)

Bitte erldutern Sie lhre Antwort und fihren Sie Beisprele an.

hochstens 3000 Zeichen

Bsp: Der Zugang zu zuverlassigen und aktuellen Daten ist sehr schwierig.
Bsp: Im eigentlichen Ausbau sind spezifische Fachkenntnisse (Netztechnik,...) notwendig.
Bsp: Die Projektumsetzung ohne eine Rechtsberatung/ einen externen Berater ist aufgrund der Komplexitat nicht mdglich

7. Gab es unerwartete Ergebnisse nach Erfillung der Anforderungen der
Vorschriften Uber staatliche Beihilfen fir den Breitbandausbau?

Ja

X .
Nein

Entfallt/keine einschlagige Erfahrung oder Kenntnis

20



Bitte erldutern Sie lhre Antwort und fihiren Sie Beispiele an.

hochstens 3000 Zeichen
XXX

8. Inwieweit haben die Vorschriften Uber staatliche Beihilfen fur den
Breitbandausbau wirksamere staatliche Ausgaben (gezieltere staatliche
MaBnahmen, mit denen die angestrebten Ziele erreicht werden) als vor
Inkrafttreten der Breitbandleitlinien (2013) und der Allgemeinen
Gruppenfreistellungsverordnung (2014) ermdoglicht?

In vollem Umfang

Teilweise

Nicht wesentlich

Uberhaupt nicht

X Entféallt/keine einschlagige Erfahrung oder Kenntnis

Bitte erldutern Sie lhre Antwort und fihren Sie Beisprele an.
hochstens 3000 Zeichen

9. Die derzeitige Allgemeine Gruppenfreistellungsverordnung sieht die Anwendung
eines transparenten und diskriminierungsfreien Auswahlverfahrens vor, um
zu verhindern, dass eine Behorde das Netz selbst (oder Uber eine vollstandig in
ihrem Eigentum stehende Einheit) ausbaut und betreibt. Ist dies angemessen?
X Ja
Nein
Entfallt/keine entsprechende Erfahrung oder Kenntnis

Bitte erldutern Sie lhre Antwort und fihren Sie Beispiele an.

hochstens 3000 Zeichen
XXX

10. Gewabhrleisten die in den Vorschriften Uber staatliche Beihilfen fiir den
Breitbandausbau verankerten Transparenzanforderungen (z. B. Veroffentlichung
von Informationen Uber die Beihilfe auf einer zentralen 6ffentlichen Website) einen
angemessenen Zugang zu den Informationen?

X Ja
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Nein
Entfallt/keine einschlagige Erfahrung oder Kenntnis

Bitte erldutern Sie Ihre Antwort und fihren Sie Beispiele an.

hochstens 3000 Zeichen
XXX

Abschnitt 2 - Effizienz

Standen die Verwaltungskosten in einem angemessenen Verhiltnis zum Nutzen?

Waren die Beihilfevorschriften effizienter oder weniger effizient als vor 2013, als die Férderung in
diesem Sektor nur durch die Breitbandleitlinien von 2009 geregelt wurde (die geltenden
Breitbandleitlinien und die einschladgigen Teile der Aligemeinen Gruppenfreistellungsverordnung
traten 2013 bzw. 2014 in Kraft).

Standen die Kosten fiir die Einhaltung der Beihilfevorschriften in einem angemessenen Verhiltnis
zu ihrem Nutzen? Haben die Vorschriften eine effiziente Ausgabenpolitik des Staates sichergestellt?

11. Inwieweit haben die in den Vorschriften Gber staatliche Beihilfen flr den
Breitbandausbau festgelegten Anforderungen nach lhrer Erfahrung zu effizienteren
staatlichen Ausgaben gefuhrt (rechtzeitige und kostengunstigere Mal3nahmen)
als im Zeitraum 2009-2013, in dem die Férderung in diesem Sektor nur durch die
Breitbandleitlinien von 2009 geregelt wurde?

In vollem Umfang

Teilweise

Uberhaupt nicht

X Entfallt/keine einschlagige Erfahrung oder Kenntnis

Bitte erldutern Sie lhre Antwort und fihren Sie Beispiele an.

hochstens 3000 Zeichen
Keine Erfahrungen/Kenntnisse zu Breitbandleitlinie von 2009

12. Wie hoch sind |hrer Auffassung nach die Kosten, die durch die Anwendung der
Breitbandleitlinien von 2013 anfallen?

<0,5% <1,0% <2% <5% <10% >10 %
Kosten in % des Beihilfebetrags

Kosten in % des Projektbudgets
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Bitte erldutern Sie lhre Antwort und fihiren Sie Beisprele an.

hochstens 3000 Zeichen
Keine Angabe

13. Wie hoch sind lhrer Auffassung nach die Kosten, die durch die Anwendung der
Allgemeinen Gruppenfreistellungsverordnung anfallen?

<0,5% <1,0% <2% <5% <10 % >10 %
Kosten in % des Beihilfebetrags

Kosten in % des Projektbudgets

Bitte erldutern Sie lhre Antwort und fihren Sie Beispiele an.

hochstens 3000 Zeichen
Keine Angabe

14. Inwieweit haben die Breitbandleitlinien von 2013 den Verwaltungsaufwand
reduziert (verglichen mit 2009-2013, als der Sektor nur durch die
Breitbandleitlinien von 2009 geregelt wurde)?
In vollem Umfang
Teilweise
Uberhaupt nicht
X Entfallt/keine einschlagige Erfahrung oder Kenntnis

Bitte erldutern Sie lhre Antwort und fihren Sie Beispiele an.

hochstens 3000 Zeichen
Keine Angabe

15. Inwieweit haben die in der Allgemeinen Gruppenfreistellungsverordnung
von 2014 festgelegten Anforderungen den Verwaltungsaufwand reduziert
(verglichen mit 2009-2013, als der Sektor nur durch die Breitbandleitlinien von
2009 geregelt wurde)?

In vollem Umfang

Teilweise

Uberhaupt nicht

X' Entfallt/keine einschldgige Erfahrung oder Kenntnis

Bitte erldutern Sie lhre Antwort und fihren Sie Beispiele an.
hochstens 3000 Zeichen
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Keine Angabe

16. Kosten der Anwendung der Vorschriften: Haben die neuen
Breitbandleitlinien (2013) im Vergleich zu den Breitbandleitlinien von 2009 Ihrer
Auffassung nach Folgendes bewirkt:

Kostensenkung um < 30 %
Kostensenkung zwischen > 30 % und < 50 %
Kostensenkung um > 50 %
Kostensteigerung um < 30 %
Kostensteigerung zwischen > 30 % und < 50 %
Kostensteigerung um > 50 %
Keine Auswirkungen
X' Entféllt/keine einschlagige Erfahrung oder Kenntnis.

17. Kosten der Anwendung der Vorschriften: Hat die Allgemeine
Gruppenfreistellungsverordnung im Vergleich zu den Jahren 2009-2013 (als der
Sektor nur durch die Breitbandleitlinien von 2009 geregelt wurde) Ihrer Auffassung
nach Folgendes bewirkt:

Kostensenkung um < 30 %

Kostensenkung zwischen > 30 % und < 50 %

Kostensenkung um > 50 %

Kostensteigerung um < 30 %

Kostensteigerung zwischen > 30 % und < 50 %

Kostensteigerung um > 50 %

Keine Auswirkungen

© Entfallkeine einschlagige Erfahrung oder Kenntnis.

18. Sind die Teile der Allgemeinen Gruppenfreistellungsverordnung mit Bezug zu
den Anmelde- und Evaluierungsbetragen (,,Schwellen*) angemessen, um
effiziente staatliche Ausgaben zu gewahrleisten?

Ja

Nein

X' Entfallt/keine einschlagige Erfahrung oder Kenntnis

Bitte erldutern Sie lhre Antwort und fihiren Sie Beisprele an.

hochstens 3000 Zeichen
Keine Angabe
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Abschnitt 3 - Relevanz

Sind weiterhin EU-MaBnahmen erforderlich? Sind die politischen Ziele nach wie vor die richtigen?

Sind die derzeitigen EU-Beihilfevorschriften angesichts der veranderten Prioritdten der EU und/oder

neuer Markt- und Technologieentwicklungen nach wie vor relevant?

19. Wie gut werden die Ziele der Vorschriften Uber staatliche Beihilfen fir den
Breitbandausbau den folgenden Erfordernissen gerecht:

Entfallt
/keine
Uberhaupt einschlagige
nicht Erfahrung
oder
Kenntnis

In
vollem Teilweise
Umfang

Derzeitige Prioritaten der EU X

Bereitstellung besserer Internetverbindungen
fir die Gesellschaft in der EU (geman3 der
Gigabit-Mitteilung): alle Haushalte sollten tber
eine Internetanbindung mit einer
Empfangsgeschwindigkeit von mindestens
100 Mbit/s verfliigen, die auf 1 Gbit/s
aufgertstet werden kann

Bereitstellung besserer Internetverbindungen

fir die Gesellschaft in der EU (geman der
Gigabit-Mitteilung): soziookonomische

Schwerpunkte wie Schulen,

Verkehrsknotenpunkte, Hauptanbieter X
Offentlicher Dienste und stark digitalisierte

Unternehmen sollten eine Internetanbindung

mit Sende- und Empfangsgeschwindigkeiten

von 1 Gbit/s haben

Bereitstellung besserer Internetverbindungen
fir die Gesellschaft in der EU (geman der
Gigabit-Mitteilung): Alle Stadtgebiete und alle
wichtigen Landverkehrsverbindungen
sollen mit einer durchgéngigen 5G-
Konnektivitat versorgt werden

Deckung des durch die COVID-19-Krise
sichtbar gewordenen Konnektivitatsbedarfs der
Gesellschaft in der EU
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Reaktion auf die laufenden technologischen
Entwicklungen im Telekommunikationssektor
seit 2013

Reaktion auf die laufenden
Marktentwicklungen im X
Telekommunikationssektor seit 2013

Bitte erldutern Sie lhre Antwort und fihiren Sie Beisprele an.
hochstens 3000 Zeichen

Bsp.: Regelung zu Super-Vectoring sollten Giberdacht werden, da es sich um keine zukunftssichere Anschlussvariante

handelt und der Ausbau mit gigabitfahigen Netzen mehrere Jahre in Anspruch nimmt.

20. Gibt es insgesamt Aspekte, die von den Vorschriften Uber staatliche Beihilfen
fir den Ausbau der Breitbandinfrastruktur derzeit nicht abgedeckt werden, fir die

zusatzliche Ziele hinzugefugt werden kénnten? (mehrere Antworten moglich)
Ja, Umweltaspekte
Ja, Bildung
Ja, offentliche Gesundheit
Ja, Sicherheit
Ja, Sonstige
X Nein, entfallt/keine einschlagige Erfahrung oder Kenntnis

Bitte erldutern Sie lhre Antwort und fihren Sie Beispiele an.
hochstens 3000 Zeichen

Abschnitt 4 - Koharenz

21. Inwieweit stehen die Vorschriften uber staatliche Beihilfen fur den Ausbau der

Breitbandinfrastruktur mit der EU-Politik im Bereich der elektronischen
Kommunikation im Einklang, insbesondere mit den folgenden Rechtsakten:

Entfallt
/keine
Nicht Uberhaupt einschlagige
wesentlich nicht Erfahrung
oder
Kenntnis

In
vollem Teilweise
Umfang

Gigabit-Mitteilung (COM X
(2016) 587 final)
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Richtlinie Uber die Senkung der
Breitbandkosten (Richtlinie 2014
/61/EU)

Européischer Kodex fir die
elektronische Kommunikation
(Richtlinie 2018/1972/EU)

Bitte eridutern Sie lhre Antwort und fihren Sie Beispiele an.
hochstens 3000 Zeichen
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22. Sind die Vorschriften Uber staatliche Beihilfen fir den Ausbau der
Breitbandinfrastruktur koharent?

Mit anderen EU-
Beihilfevorschriften?

Sind die Breitbandleitlinien in
sich kohérent (d. h. gibt es
Widerspriche innerhalb der
Leitlinien usw.)?

Ist die Allgemeine
Gruppenfreistellungsverordnung
mit den Breitbandleitlinien
kohérent?

In
vollem
Umfang

Teilweise

Nicht
wesentlich

Uberhaupt
nicht

Entfallt
/keine
einschlagige
Erfahrung
oder
Kenntnis

X
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Bitte erldutern Sie lhre Antwort und fihiren Sie Beispiele an.

hochstens 3000 Zeichen
Keine Angabe

23. Inwieweit sind die Vorschriften der Aligemeinen
Gruppenfreistellungsverordnung mit den folgenden Rechtsakten koharent:

n Entfallt/keine

o Nicht Uberhaupt einschléagige
vollem Teilweise ) ,
wesentlich nicht Erfahrung oder
Umfang .
Kenntnis

Gigabit-Mitteilung €
(COM(2016) 587 final)
Breitbandleitlinien X

(2013/C 25/01)

Bitte erldutern Sie lhre Antwort und fihren Sie Beispiele an.
hochstens 3000 Zeichen

Abschnitt 5 - EU-Mehrwert

Haben die MaBnahmen der EU - in diesem Fall die EU-Beihilfevorschriften - einen eindeutigen
Mehrwert erbracht? Wie niitzlich waren sie?

24. Haben die Vorschriften Gber staatliche Beihilfen, die Gegenstand der
vorliegenden Evaluierung sind, einen Mehrwert im Vergleich zu einer Situation
ohne die Leitlinien und ohne die Allgemeine Gruppenfreistellungsverordnung
erbracht (dann ware jede Einzelbeihilfe unmittelbar auf der Grundlage des AEUV
gesondert zu behandeln)?

In vollem Umfang

Teilweise

Nicht wesentlich

Uberhaupt nicht

Entfallt/keine einschlagige Erfahrung oder Kenntnis

Bitte erldutern Sie lhre Angaben, insbesondere wenn Sie ,nein”oder nur tellweise

geantwortet haben
hochstens 3000 Zeichen
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AbschlieBende Anmerkungen und Dokumenten-Upload

25. Wirden Sie gerne noch etwas hinzufiugen?
hochstens 5000 Zeichen

Relevante Unterlagen kbnnen diesem Fragebogen angehangt werden.

* Darf die Kommission Sie gegebenenfalls kontaktieren, um weitere Details zu den
eingereichten Informationen einzuholen?

X Ja

Nein

VIELEN DANK FUR DIE BEANTWORTUNG DIESES FRAGEBOGENS
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